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Begegnung auf der Route unterwegs zum Khyberpaß.

t/ne rencontre *«r /a ro«ie dw co/ F&y&er.

7* - -

Schiffsbrücke über den Helmand bei Ghirischk in Afghanistan.

Pont de &atea« *«r /e 7/e/wand pre* de GPimcP& en yl/g£a«i*ta«.

Am Khyberpaß: Karawanentiere nach rechts auf eine parallel
zur asphaltierten Paßstraße geführte Nebenroute.

yl« F7ryZ>er, «ne //ècLe indique a«x caravane* #«'«ne ro«te
*pécia/e /e«r e*t ré*ervée po«r pa**er /e co/.

Im «Ford» von Zürich über Istanbul-Kabul nach

Bombay in Indien Photos Annemarie Clark und Ella Maillart

A.m 6. Juni 1939 kauften Ella Maillart und ich beim Bäcker in Simplon-
Dorf ein rundes, schwarzes Bauernbrot; das letzte Stüde davon aßen wir
kurz vor der bulgarisch-türkischen Grenze. Unser grauer Ford mit der
Polizeinummer GR 2111 war neu und blitzsauber und rollte geduldig über
die nicht eben mustergültigen Balkanstraßen dem Bosporus und der mär-
chenhaften Stadt Istanbul entgegen. In Kabul, der Hauptstadt Afghani-
stans, trafen wir Ende August ein, gerade zur rechten Zeit, um am Radio
zu hören, wie in Europa der Krieg ausbrach. Wir hatten die letzten Wochen
damit verbracht, unseren Ford und uns selbst ungefährdet durch Afgha-
nisch-Turkestan zu transportieren, durch Steppen und Halbwüsten in
fürchterlicher Sommerhitze, wo es noch keine richtige Straße und auch
keinerlei Nachrichten gab. Nachher dachten wir an jene Strapazen wie an
eine letzte Zeit paradiesischen Friedens zurück. Als ich dann, am Tag vor
Weihnachten, zwischen leicht verschneiten Bergketten dem Khyberpaß
entgegenfuhr und die Grenze zwischen Afghanistan und Britisch-Indien
erreichte, besah sich der englische Grenzbeamte meine Autopapiere, suchte
lange in seinen Büchern und fragte mich endlich: «Wann haben Sie den
Wagen hier hereingebracht?» — «Ich bin zum erstenmal am Khyber», ant-
wortete ich. — «Ja, wie sind Sie dann überhaupt nach Afghanistan ge-
kommen?» — «Auf dem Landweg, durch die Türkei, Persien, Turkestan
und über den Hindukusch.» Der Beamte sah ungläubig die Schweizer
Nummer des Wagens an und händigte mir dann resigniert einen Schein
aus, der mir erlaubte, über den Khyberpaß, Peshawar, Lahore, Delhi und
Indore nach Bombay zu fahren. Annemarie Clark.

De i ßwwiwry (Twöfo,)

Cow5tawfrwo/>/e-i&z£o/// w //we «Foraf»

Le 6 /«in 1939, now* acÄetion*, M//e £//a Afai//art et wo/, «n pain noir c/e

campagne à Simp/on-Vi//age. Now en «von* mangé /e c/ern/er mortem« ;'«*te
avant /a /rontière targMO-Zndgare. Notre Ford gri*e et« n«wéro de contro/e
GF 2/31, était ne«ve et étince/ante de propreté. £//e ro«Li/t pdh/^/ewent /e
/ong de* ro«te* &a/feani<7«e* en direction d« Fo*pLore et de Cowtanfinop/e.
yl /a /in d'ao«t, no«* arrivion* d Fa/>o«/, capita/e de /M/g/>ani*tan, j«*te
a**ez tot po«r apprendre par /a radio </«e /a g«erre avait éc/até en L«rope.
No«* venio«*, pendant /e* *emaine* précédente*, de traver*er non *an* di//î-
c«/té* /e* *teppe* et dé*ert* d« 7*«r&e*tan a/glanai* par «ne cAa/e«r torride.
Comme ro«te*, no«* «'avion* #«e de ma«va/*e* pi*te* et «o«* ne recevion*

~a«c«ne «o«ve//e. Ft po«rtant, no«* no«* vime* /orcé* de pen*er à to«te* ce*
péripétie* comme à «ne dernière étape dan* /e paradi* de /a paix. F/«* tard,
à /a vei//e de Noë/, a/or* #«e «o«* ro«/ion* ver* /e co/ d« F7ry/>er entre de«x
c/?aine* de montagne* /égèrewent /»/anc/ne* par /e* neige*, «o«* atteignime*
/a /rontière de* /«de* /»rifanniçae*. Là, «n do«anier ang/ai* examina no*
papier* et ce«x de /a voit«re, /e«i//eta /ongtemp* *e* regi*tre* et no«* de-
manda en/in: — 3/ai* ç«and donc éte*-vo«* entré ici — /e pa**e /e F7>y&er

po«r /a première /oi*, /«i répondi*-je. — Afai* a/or*, par 0« éte*-vo«* entré
en yl/gZ?ani*ta« no«* dit-i/ encore étonné. — Far /a F«r#«ie, /a Fer*e, /e
F«r&e*tan et en/in, en pa**anî /'L/indo«-^o«cÂ. Le do«anier regarda d'«n air
incréd«/e /e n«méro *«i**e de notre voit«re; p«i* *an* p/«* tarder, i/ no«*
tendit «n vi*a #«i no«* permettait de pa**er /e F/ny&er et de po»r*«ivre notre
ro«te ver* Fom/>ay.
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Vierzehn Tage haben wir von Herat, der berühmten Timuridenstadt im Nordwesten Afghanistans, bis Mazar-
i-Sherif, der Haüptstadt von Afghanisch-Turkestan, gebraucht. Die Reise auf dieser Straße des «Nordens» war eine
Fahrt über Karawanenpisten und Steilrampen, durch Flußbetten und Lößstaubwolken. In Mazar-i-Sherif fanden wir zum
erstenmal einen «Masteri», einen wirklichen Mechaniker, der mit seinem Lehrbuben unsere Maschine vom Lößstaub reinigte.

Q««torzc jo«r* de ro«te no«* cond«i*ent de L/er«t d Ataz«r-i-SZ>eri/, c«pita/e d« F«r&e*ta« «/g/?«n<ti*. Cette étape
*e /ait en grande partie *«r de* pi*îe* à caravane*. /I ^azar-i-SAeri/, no«* avon* fro«vé po«r /a première /oi* «n
«ma*téri», nom donné a«x mécanicien*. y4vec *e* aide*, i/ procéda à «n nettoyage comp/et de notre voif«re.
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Es gibt noch nicht viele
Hotels in Afghanistan,
und nicht jeden Abend
findet man ein Oasendorf
und einen gastfreundli-
chen Garten. Dann schläft
man «am Straßenrand»,
im Bett, das man mitführt,
und tut gut daran, das Mos-
kitonetz nicht zu vergessen.

£n y4/g/?ani*fa«, /e* Lote/*
*o«t rare*. y4/or* #«a«d /«
n«it approche, on monte
*on /it a« Z>ord de /a ro«te
en veii/ant de ne pa* omet-
tre /e mo«*ti^«aire.

In Ghazni gibt es sogar eine Tankstelle, denn
dieser Ort liegt an der großen Durchgangsstraße
Kabul—Kandahar. Die Afghanen lieben Blu-
men und Vögel. Selbst der Tankwärter verzieh-
tet nicht auf seinen Vogelkäfig.

yf Ghazni, on pe«t tro«vcr «n di*tri/>«te«r d'e*-
*e«ce, car cet endroit *e tro«ve *«r /a grande voie
#«i re/ie Aa/>o«/ et NandaÄar. Le* yl/g/?««* ai-
ment é»ea«co«p /e* //e«r* et /e* oi*ea«x. Le gara-
gi*te po**ède a«**i *a cage.

Afghanische Gastfreundschaft. Der Bürgermei-
ster des Dorfes Karokh läßt uns vor der Abreise
einen Korb frischgepflückter Trauben aufs Re-
serverad binden und gibt uns einen Polizisten
als Schutz und Begleitung mit.

L'Z>o*pita/ité de* yl/gÄan*. Le *y«dic d« vi/Zage
de Xaro&/> no«* permet d'emporter «ne cor/>ei//e
de rai*in* ç«i viennent d'être c«ei//i*. // no«*
/ai**e même comme e*corte «n de *e* po/icier*.
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